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2. Begrünungss tra tegie
• Zahlreiche Studien belegen, dass Begrünung einen erheblichen 

positiven Einfluss auf die Senkung der Temperaturen in 
mineralischen Umgebungen hat und die Biodiversität fördert. 

• Parks, Bäume, Wiesen, Gemüsegärten und Dachbegrünungen 
sind allesamt Elemente, die die Auswirkungen von Hitzeinseln 
verringern oder auch die Luftqualität verbessern und eine reiche, 
willkommene Natur bieten, die für die Lebensqualität und die 
Gesundheit der Bevölkerung von entscheidender Bedeutung ist.

Strand von Yverdon-les -Bains
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3. Hinte rgrund

Managementziele: Aufrechterhaltung eines gesunden Wachstums des Baumbestands, Gew‡hrleistung seiner 
Widerstandsf‡higkeit gegen˘ ber klimatischen StÛrungen sowie einer ausgewogenen Biodiversit‡t.

58 He ktar Grünfläche n

9'000 Bäume  in de r Stad t
davon we rde n 5'300 von de r 
Ge me inde  unte rhalte n
50% me hr ge pflanzte  Bäume

Krone ndachinde x von 17%

49 He ktar Wald  in de r Stad t

34% de s  Stad tge b ie te s  s ind  
be grünt
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St‡dtische  Hitze inse ln
• Städtische Hitzeinseln sind örtlich begrenzte 

Temperaturanstiege in der Stadt im Vergleich zum 
Land, zu Wäldern und zu normalen 
Temperaturen. Die Ursachen liegen in der dichten 
Bebauung, den verwendeten Materialien 
(Asphalt, Metall, Beton usw.), der Konzentration 
menschlicher Aktivitäten und dem Mangel an 
Vegetation.
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Städtische  Frischluftinse ln

• Kühlinseln sind Orte, die im Vergleich zu ihrer 
näheren Umgebung in Hitzeperioden oder 
Hitzewellen für Abkühlung sorgen.
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4. Stra tegische  Schwerpunkte

Förderung von Grünflächen mit Pflanzen in 
der Stadtentwicklung

Erhöhung der Widerstandsfähigkeit und 
Qualität von Vegetationsflächen

Die Auswirkungen des Klimawandels 
bewerten, verfolgen und vorhersagen

Sicherstellen, dass die Begrünungsstrategie 
richtig umgesetzt wird

A

B

C

D
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Förde rung von Grünflä che n mit Pfla nze n in 

de r Sta dte ntwicklung

Um die Ökosystemdienstleistungen von Pflanzen zu gewährleisten, 
muss die Begrünung in Städten so dicht wie möglich sein, um 
Wärmeinseln zu bekämpfen und die biologische Vernetzung zu fördern.

Der Standort, die Art der Vegetation und die Verbindung sind wichtig, 
um eine Erfrischung zu gewährleisten.

A
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Baumproje kte  in de r Entwicklung

Es werden zahlreiche Begrünungsprojekte 
durchgeführt, die vor allem auf die von Hitzeinseln 
betroffenen Gebiete abzielen. Im Rahmen dieser 
ersten Projekte sollen etwa 700 Bäume gepflanzt 
werden.

In Les Rives du Lac könnte der Park bei einer 
Verdoppelung der Fläche des Blätterdachs wie folgt 
aussehen:
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Der Be itrag des  Wassers  

Wasserflächen tragen erheblich zur 
Wärmeregulierung bei. Die kühlende 
Wirkung des Wassers beruht auf der 
Verdunstung 

So haben Flüsse und Teiche starke 
thermische Effekte. 

Das Beispiel des japanischen Gartens :
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Erhöhung de r Wide rs ta nds fä higke it 

und Qua litä t von Ve ge ta tions flä che n

Auch wenn Bäume zahlreiche städtebauliche, klimatische 
und landschaftliche Vorteile bieten, sind sie vor allem ein 
Lebewesen, das es zu schützen gilt.

B

• Gute Bedingungen für die Pflanzung 
sicherstellen

• Die richtigen Baumarten auswählen
• Angemessene Baumpflege durchführen
• Beobachten Sie die Arten im Laufe der Zeit.
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Baumbestand und Vie lfa lt



Erfassen, bewerten und verfe inern

1414
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Bewe rtung de s  a ktue lle n Baumbe s ta nds  und Bä ume  von morge n - Auswa hl

DER SPITZAHORN DIE PLATANE DIE WINTERLINDE DIE GLEDITSIA DIE 
HOPFENBUCHE

DIE 
STEINEICHE

DIE WALDFÖHRE DIE 
WEIDENBLÄTTRIGE 
EICHE 

DER FELDAHORN



Die  Aus wirkunge n de s  Klimawande ls  bewe rte n, ve rfolge n und 

vorhe rsage n
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Monitoring Bewertung der Qualität von 
Grünflächen

Einführung entsprechender 
vorbeugender Massnahmen

C
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Siche rs te lle n, da s s  die  Be gr˘ nungss tra te gie  richtig umge se tzt wird

Entwickeln Sie einen 
Kronenflächenplanung, um die 

Massnahmen zu verfolgen.

Angemessene Kommunikation und 
Sensibilisierung

Fortführung von Pilotprojekten zur 
Bewertung und Anpassung von 

Praktiken

D



Vielen Dank für Ihre  Aufmerksamkeit!
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